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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 294. Halle, Freitag den 17. December 1841.
Hierzu eine Beilage.

Denutſchland.
Berlin, d. 15. December. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht:
Dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Wirklichen Kämmerer auch

Herzogl. Naſſauiſchen und Fürſtlich Thurn und Taxisſchen Ober
Poſtmeiſter, Freiherrn von Vrints zu Treuenfeld in
Frankfurt a. M., den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe zu
verleihen ferner

Dem Wirklichen Geheimen Legations- Rath Eichmann,
Direktor der zweiten Abtheilung im Miniſterium der auswärtigen
Angelegenheiten, die Annahme des Kommandeur- Kreuzes erſter
Klaſſe des Kurheſſiſchen Löwen Ordens; ſo wie Allerhochſtihrem
Vice- Konſul Lutteroth in Trieſt, des Ritterkreuzes vom Groß-
herzogl. Badenſchen Zähringer Löwen Orden, zu geſtatten.

Der Ober- Präſident der Provinz Poſen, Graf von Ar
nim, iſt von Poſen hier angekommen.

Der Königl. Franzoſiſche Miniſter Reſident an den Groß-
herzogl. Mecklenburg und Oldenburgſchen Höfen und bei den
freien Hanſeſtädten, von Tallenay, iſt von hier nach Ham-
burg abgereiſt.

IJn Folge Allerhöchſter Kabinets- Ordre vom 6. Novbr.
wird das Dorf Rehfeld zum 1. Januar 1842. von dem Ge
richtsSprengel des Königl. Gerichteamts zu Annaburg abge-
trennt und der unmittelbaren Gerichtsbarkeit des Königl. Land
gerichts zu Torgau beigelegt.

Zu Folge Allerhöchſter Genehmigung wird zum 1. Januar
1842. die Trennung der Doörfer Dippelsdorf und Unter-
neſſa vom Bezirke der Königl. Gerichts- Kommiſſion zu Ho
henmölſen und deren Vereinigung mit der unmittelbaren Ge-
richtsbarkeit des Königl. Land und Stadtgerichts zu Weißen-
fels bewirkt.

Der Regierungs- Aſſeſſor SeeſternPauly iſt von dem
Regierungs Kollegio in Erfurt in gleicher Eigenſchaft nach
Merſeburg verſetzt worden.

Der Pfarrer M. Johann David Benjamin Friedrich
in Tauhard, Ephorie Eckartsberga, iſt am 20. November c.
im 62ſten Lebensjahre geſtorben.

Berlin, d. 13. Dec. Die Preußiſche Staats-Zei-
tung enthält Folgendes:

„»Ein Berliner Korreſpondent nimmt in Nr. 338 der
Augsb. Allg. Zeitung Gelegenheit, in Betreff der Staats
Zeitung eine unangenehme Jnſinuation zu machen. Jn
Nr. 316 des letztgenannten Blattes hatte ein Artikel „uber die
Einſetzung von Schiedsgerichten fur Handwerker in Paris
geſtanden worin „die gegenwärtige Desorganiſation der Hand
werker in Frankreich als eine Quelle von Unruhen, Elend und
Unſicherheit in der Produktion angegeben wird: Die beabſich-
tigte Ausdehnung der in Provinzialſtädten beſtehenden Schieds-
gerichte zwiſchen Meiſtern und Arbeitern (Conseils et Prud'-
hommes) auf Paris ſei zwar eine nuützliche Maaßregel, trage
aber an ſich eigentlich doch nur den Charakter des Palliativs
freilich gäbe es kein Gegenmittel wider jene Uebel, ohne die
Freiheit des Gewerbes zu beſchränken, die übrigens unbeſtreit-
bare Vortheile für alle produzirende Kräfte in Frankreich habe.
Trotz dieſer letzteren ſehr deutlichen Verſicherung, glaubt der
Berliner Korreſpondent in unſerem Artikel einen Angriff nicht
nur auf die Gewerbefreiheit uberhaupt, ſondern namentlich auf
die Gewerbefreiheit in Preußen zu erblicken. Man koönne
dies, ſagt er, zwiſchen den Zeilen leſen und durfe wohl den
Schluß machen, daß es auf etwas Anderes als auf eine bloße
Relation ber franzöſiſche Zuſtände abgeſehen ſei: es gebe hier
eine Fraktion von Publiziſten, Staatsmännern und Politikern,
denen ein ſolcher Ruckgriff in die Jnſtitution des Mittelalters
aus der Seele entnommen ſcheine allein nicht vom Mittelalter
allein ſondern auch aus der Geſchichte der letzten 50 Jahre,
welche ſich nicht unterſchlagen laſſe, muſſe man lernen. Wir
können nun dem Berliner Korreſpondenten die beruhigende Ver
ſicherung geben, daß es keinesweges unſere Abſicht iſt, irgend
ein Stück Geſchichte, aber auch kein Stuck der Gegenwart zu
unterſchlagen, und müſſen wunſchen, daß er jene mehr als miß-
trauiſchen Anſichten weder hegen noch verbreiten moge. Jn un
ſerem von einem gründlichen Beobachter der national ökonomi-
ſchen Zuſtände in Frankreich an Ort und Stelle geſchriebenen
Artikel hat nicht mehr zwiſchen den Zeilen geſtanden, als
was in den Zeilen ſteht; den preußiſchen Zuſtänden durch ein
franzöſiſches Sprachrohr ein „de te fabula narratur““ zuzurufen,
halten wir offen geſagt fur eine unwürdige Charlata-



nerie. Um das inländiſche Gewerbeweſen auch in der Staats

tigen Mitteln zu greifen. Aber auch die Jnſinuation uüber Revi-
viszirung abgeſtorbener Dinge uberhaupt glauben wir ablehnen
zu können. Dem Berliner Korreſpondenten, welchem der Ent-
wurf unſeres neuen Gewerbegeſetzes vielleicht nicht unbekannt
iſt, wird es nicht ſchwer werden zu beurtheilen wie man darin
Gewerbefreiheit mit Gewerbeordnung zu verbinden trachtet.“

Berlin, d. 13. Dec. Prinz Karl von Baiern iſt
von Sr. Maj. unſerm König zum Chef des 6. Huſarenregimen
tes, welches in Ohlau in Schleſien ſteht, ernannt worden.

Graf Bruühl, deſſen Sendungen nach Rom mit einem ſo
erfreulichen und glucklichen Erfolge gekrönt worden ſind, iſt von
Sr. Majeſtät dem König zum Obriſt und Flugel Adjutant Sr.
Maj. ernannt worden.

Der Direktor Cornelius hat geſtern Sr. Maj. dem Kö
nig ein Schreiben uüberreichen laſſen worin er Sr. Maj. anzeigt,
daß die Aerzte ſein Augenubel in ſo weit fur geheilt erklärt hät-
ten, daß er in Zeit von 14 Tagen ſeine Arbeiten wieder beginnen
könne. Die Kur, welcher ſich der Künſtler unterziehen mußte,
iſt bereits jetzt zu Ende. Derſelbe machte geſtern ſchon dem Mi-
niſter des Kultus ſeine Aufwartung.
Die Statue, welche Se. Maj. der König dem großen Ar-
chäologen Winkelmann in der Vorhalle des hieſigen Mu-
ſeums uüber Lebensgroöße aufſtellen laſſen wird, ſoll der Schin
kel'ſchen Statue gegenüber zu ſtehen kommen. Die hieſige Alt-
märkiſche Geſellſchaft beabſichtigt ihrem beruühmten Landsmann
Winkelmann auch eine Statue in deſſen Geburtsſtadt Stendal
errichten zu laſſen.

Der Maler und Profeſſor Schmid aus Aachen, welcher
von Sr. Maj. dem König den Auftrag erhalten hatte, die beiden
großen Bilder, Napoleon und Joſephine im Kroönungs-
ornate darſtellend, zu kopiren, iſt mit dieſen Kopien hier ange-
kommen, die ſich des Beifalls Sr. Maj in hohem Grade zu er-
freuen hatten. Der Kunſtler ward zu einer Audienz zugelaſſen,
bei welcher Gelegenheit Se. Maj. auch andere Kunſtwerke dieſes
Kunſtlers, unter denen ſich namentlich zwei große Portraite
auszeichneten, mit Wohlgefallen in Augenſchein nahm. Die
Originalbilder der obenerwähnten Kopien wurden der Stadt
Aachen vom Kaiſer Napoleon zum Geſchenk gemacht. Als Aachen
dem Preußiſchen Staate einverleibt wurde, kamen dieſe Bilder
in das hieſige Königliche Schloß. Der hochſelige König ſchenkte
dafur der Stadt Aachen ſein Portrait. Bei Gelegenheit der
Huldigung im vorigen Jahre gab Se. Maj. der jetzige König aus
beſonderer Aufmerkſamkeit der Stadt Aachen dieſe Bilder zuruck
mit dem Bemerken, daß Er eine Kopie dieſer Bilder von einem
rheinländiſchen Maler zu haben wunſche. Die Ruckgabe dieſer
Bilder ward von den Burgern der Stadt Aachen, da ſie mit Un
recht häufig als franzöſiſch geſinnt verſchrieen worden waren, als
ein Zeichen des beſondern Königlichen Vertrauens angeſehen und
mit Jubel begrußt.

Frankreich.
Paris, d. 11. Dec. Der Pairshof hat heute die weite-

ren Defenſionsreden vernommen bei Abgang der Poſt hatte
Ledru-Rollin das Wort, den Angeklagten Dupoty zu ver-
theidigen.

Hr. v. Lamartine, von allen Seiten gedrängt, ſich zu
erklären, hat ſein Schweigen gebrochen, indem er den Jour-
nalen eine explikative Note zugehen ließ, die man heute
überall abgedruckt findet. Lamartine äußert ſich dahin: er
habe die Kandidatur zur Praſidentenſtelle nicht geſucht, viel

Zeitung zu beſprechen, brauchte man wahrlich nicht zu derar-
f mehr abgelehnt ſeine Freunde hatten indeſſen darauf beſtanden,

ſie zu betreiben; er könne weder dieſe Freunde desavouiren,
noch ſich um die Kandidatur bewerben; ein dritter Weg bleibe
ihm übrig; den wolle er einſchlagen; er gedenke nämlich ruhig
abzuwarten, was die Kammer in der Sache thun werde, und
dann dem Willen der Kammer zu gehorchen.

Hr. Olozoga wird am 13. Dec. nach Madrid abreiſen,

Spanien.
Madrid, d. 4. Dec. Die Kortes Deputirten der Pro-

vinz Cadix haben geſtern der Gemahlin des Regenten ein koſt-
bares Geſchenk ubergeben, das urſprünglich beſtimmt war,
ihr zu Cadix ſelbſt angeboten zu werden. Die Ereigniſſe im
Monat Oktober hatten eine Aenderung in dem Reiſeplan der
Herzogin von Victoria zur Folge gehabt, ſo daß es mit der
Ausführung des Vorhabens anſtehen mußte. Der Regent
hat Befehl gegeben, daß der Belagerungszuſtand von Bilbao
aufhoören ſoll.

Vermiſchte s.
Stuttgart, d. 8. Dec. Heute verloren wir den

Veteran unſerer Kunſtler, Dannecker, welcher ſich durch ſeine
Ariadne (zu Frankfurt a. M. im Beſitz der Familie Bethmann)
und durch einige Büuſten dauernden Ruhm erworben hat. Er
war ſchon ſeit vielen Jahren für die Kunſt verloren.

Breslau, d. 6. Dec. Der Waſſerdoktor Prießnitz
in Grafenberg hat die Kaufmann Steidler 'ſchen Beſitzungen
in Johannesberg, Weisbach und Halmberg an ſich gekauft.
Steidler iſt bekanntlich ein renommirter Weinhandler. Prießnitz
hat auch von der Brau-Kommune in Patſchkau den Bier Aus-
ſchrot an 4 bierzwangspflichtige Kretſchmer acquirirt, und wird
ſonach, was er theilweiſe durch das Waſſer erworben jetzt beim
Bier und Wein auf Zinſen geben.

Berlin. Jn einem Viktualienkeller in der D. ſtraße
fanden ſich unlängſt ein Paar Männer ein, die dem Wirth bei
einem Glaſe Bier viel von dem Vergnugen, das der Beſuch des
Theaters gewähre, erzählten, und ihm nebſt ſeiner Frau gele-
gentlich ein Paar Billets zum Königsſtädtiſchen Theater verſpra
chen, die ihnen von einem dortigen Billetdiener öfter unentgelt-
lich zugingen. Schon am folgenden Abend, den 21. v. Mts.
holte der eine der beiden neuen Bekannten die Eheleute zu einer
Vorſtellung der Leonore dahin ab; da ſie in ihrem Leben kaum
einmal das Theater beſucht hatten, ſo amuſirten ſie ſich ganz au
ßerordentlich und bedankten ſich auf das Herzlichſte bei ihrem
freigebigen Unbekannten, der ſeine Liberalität ſogar noch weiter
trieb, und ſie bei dem Regenwetter in einer Droſchke nach Hauſe
fahren ließ. Dort war aber während ihrer Abweſenheit ein Dra
ma anderer Art aufgeführt worden deſſen Kataſtrophe ſie leider
noch tiefer ergreifen ſollte, als das Schickſal der armen Leonore.
Jhr zuvorkommender Begleiter war nämlich ein raffinirter Dieb,
der ſie nur vom Hauſe weggelockt hatte, um ſie durch ſeine Ge-
noſſen beſtehlen zu laſſen und wie ſehr der Plan gelungen, be-
wieſen die effenſtehende Kellerthur und die erbrochenen Schranke.
Der Polizeirath Duncker hat indeß durch die Ermittelung der
Gauner dafur geſorgt, daß das Nachſpiel auch fur dieſe einen
etwas tragiſchen Schluß erhalten hat.

wer



Bekanntmachungen.
Jagd- Verpachtung.

Auf Anordnung der Königlichen Hoch-
löblichen Regierung zu Merſeburg, ſoll
die an den verſtorbenen DomainenRentmei-
ſter Hoörichs zu Bitterfeld verpachtet
geweſene Niederjagd auf einem Theile des
zwiſchen der Stadt Bitterfeld und dem
Greppiner Gutsgebiete gelegenen Königli-
chen Jagd Reviers, anderweit verpachtet
werden.

Hierzu iſt ein Licitations Termin auf
Mittwoch den 22. d. Mts.,

Vormittass 9 Uhr,
in dem Gaſthof zum Prinzen Wilhelm zu
Bitterfeld anberaumt, zu welchem Pacht-
laſtige mit dem Bemerken hierdurch eingela-
den werden, daß die Verpachtungs Bedin-
gungen in dem Termine bekannt gemacht
werden ſollen.

Giebichenſtein, den 14. Dec. 1341.
Der Forſt Jnſpector
von der Borch.

n 22
We

Auctions- Anzeige.
Auf Antrag der Erben des verſtorbenen

Doctors, Freiherrn von dem Buſche-
Lahe, ſollen

Mittwoch den 29. December d. J.,
von Vormittag 9 Uhr an, auf dem Ritter-
gute Cöſitz unweit Radegaſt, mehrere zu
deſſen Nachlaſſe gehörige Gegenſtande, na
mentlich eine Halbchaiſe, eine Droſchke,
Pferdegeſchirr, Sattelzeug, Jagdgewehre und

nnnoeod,t
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Verkauf eines Gaſthofs
aus freier Hand.

Der Beſitzer eines neu und elegant gebaueten, ſehr bequem
eingerichteten, an einer lebhaften Straße nahe bei einer Stadt im
Herzogthum Sachſen belegenen, der beſten Nahrung ſich erfreuen-
den Gaſthofs, beabſichtigt denſelben, Familien Verhaltniſſe wegen,
ſofort aus freier Hand zu verkaufen oder auch gegen eine an
dere Wirthſchaft zu vertauſchen. Hierauf Reflectirenden wird
der Hr. J. G. Fr. Müller in Pretzſch an der Elbe auf por-
tofreie Anfragen das Nahere darüber mitzutheilen bereit ſein.

Fanny Jaffe aus Vernburg
beehrt ſich einem hochachtbaren Publikum während dieſes Jahrmarkts in Cönnern ihr Lager

der eleganteſten Modeartikel
angelegentlichſt zu empfehlen worunter die neueſten Winterſachen, vorzuglich Atlaß Hüte
in allen Farben, wattirte Kapotten, Winter Hauben, Tull- und BlondenHauben,
Organtie-Muätzen, allerhand Kragen und Stickereien, Bander und Blumen, und ſehr
viel verſchiedene Modeartikel, die ſich zu Weihnachts Geſchenken eignen. Da ich mich
ſtets des Zutrauens eines verehrten Publikums zu erfreuen hatte, ſo bitte ich auch dies
mal um einen recht zahlreichen Beſuch. Mein Verkaufs- Lokal iſt beim Herrn Gaſtwirth
Emilius.

Alle Sorten doppelte und einfache
Aquavite oder abgezogene Gewuürz
Branntweine, gereinigte und rohe Frucht
Branntweine, ſo wie Spiritus vini à 90
85 und 802 ſind jetzt in der ſeit 20 Jah-
ren bekannten ſchönen reinſchmeckenden kraf
tigen Waare zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen im Ganzen und im Einzelnen bil-
ligſt und beſtens zu haben in

Kleine Schweine, ſo eben entwöhnt, ver
kauft das Amt Helmsdorf.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em
pfehle ich meine verfertigten wie auch unge-
fertigten Pelzwaaren in beſter Auswahl zur
gütigen Beachtung.

J. G. Jacobi,
kleine Steinſtraße.

aße Jagdgerathſchaften, einige hundert Flaſchen W. Füurſtenberg'sbei diserſer Weine, Wein und Bierſlaſchen, Anerbietungen Deſtillation und Liqueurfabrik
ca Broden kb von 4 Sgr. 9 Pf. bis 5 Sgr. c Dra gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Cour. 6 Pf. und Raffinade von 5 Sgr. 8 Pf Jn Kryſtall und feinen Glaswaaren,
elt verkauft werden. bis 6 Sar 6 Pf. geſtoßene 23 Ker wie echtem Porzellan, Glas und Bronce-Leuch
ts., Cöthen, den 12. December 1841. auch alle Svri eakeria e gren a billigen ter ſo wie ſchön gearbeitetem Kinderſpiel-
ner Regierungs Commiſſtons wegen. Preiſen. 8 d gen zeug in Porzellan und Glas, empfehle ich
r Rieger. W. Kerſten Comp. in Halle. mein Lager in beſter Aner Mere,
em Am 18. Dec., fruh von 8 bis 10 Uhr, h roße Ulrichſtraße.ter ſollen im Gaſthofe zum Kronprinzen hier Gen. Eitronat und Kranzfeigen em- 88 r
uſe ein Paar große ſchwarzbraune Wagenpferde, pfing F. A. Hering. Mit einem Lager gebundener Werke ver
ra 5 und Sjahrig, gegen ſofortige baare Bezah ſſehen, erlaube ich mir daſſelbe nament
der lung verkauft werden. Bekanntmachung. lich Erbauungsſchriften, theo-
re 2 Rubenmuhlen neueſter Art, mit der Walze, logiſche Werke, deutſche Klaſſi-eb, Junge Madchen vom Lande, welche die ſind zu verkaufen bei ker, deutſche und franzöſiſche
Ze hieſigen Schulen beſuchen wollen, können in Schraplau, im Decbr. 1841. Kinderſchriften und andere zur
be der großen Steinſtraße No. 130 in Pen- Auswahl von Weihnachtsgeſchenken beſtense ſion genommen werden. Gottfried Klemm. jzu empfehlen.
er S

Holz Auction.
Auf jetztkommenden Sonntag als den

19. December, Nachmittags 3 Uhr ſollen
auf dem Diemitzer Kirchhofe mehrere
engliſche Pappeln von bedeutender Höhe und
Stärke, gegen gleich bagre Bezahlung öffent
lich verkauſt werden.

Richard Mühlmann,DatGanz ſaubere gepreßte Notizbücher- Brüderſtraße neben Hrn. Pintus.
Brief- und Zulegetaſchen, empfiehlt bei billi“
ger Preisſtellung Carl Haring. Veredelte Glanz Talglichte à W 6 Sgr.

Palmwachslichte à W 10 Sgr. alle Sor-
ten Wachslichte, weißen und gelben Wachs-

ſtock billigſt in Halle bei Friedr. Wilh.
Dalchow.

Markenkaſten, Spielteller, Fidibusbecher
und Atrappen in großer Auswahl bei

Carl Haring.

h
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Vorzüglich empfehlenswerthe Weihnachts-Bücher.

In der Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle iſt erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben

Erzählungen

aus der alten Welt
fur die Jugend

von

K. F. Pecher.
éte verb. Aufl.

Preis 3/2 Thlr.
Jnhalt: Ir Theil. Ulyſſes von Jthaka. 2r Theil. Achilles. Zr Theil. Kleinere

griechiſche Erzählungen.

Auswahl deutſcher Gedichke
die unteren und mittleren Klaſſen

gelehrter Schulen
von

Dr. Theodor GEchtermeyer.
Zweite ſehr vermehrte und durch einen Anhang für die oberen Klaſſen erweiterte

Auflage. 8. ſauber cartonnirt.
Preis I Thlr.

e Zur gütigen Beachtung.
Lagerbier ſchweres J Seidel J Sgr.

do. leichteres à 10 Pf.
ſo wie auch Winterweißbier,

(alle 3 Sorten von ausgezeichneter Gute)
werden verzapft in dem Ornoldſchen Schenk-
Lokale am Klausthore.

Die Stahlwaaren Niederlage
von J. A. Henckels aus Solingen,

Spiegelgaſſe No. 62.,
empfiehlt zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken folgende Artikel in neuer Auswahl, als:

Tiſch-, Deſſert, Tranſchir- und Kindermeſſer und Gabel, Feder, Taſchen Jagd
Raſir-, Garten-, Auſter-, Karbonaden-, Koch, Speck-, Schlacht Kuchen, Buch
binder-, Hacke- und Wiegemeſſer; ferner alle Sorten Scheeren, Zuckerbrecher Nagel-
zangen, Tabackſchneiden, Streichriemen u. ſ. w., zu denſelben Preiſen wie die Fabrik
ſelbſt. Beſonders empfehle ich die ſehr verſchiedenartigen feinen Trennmeſſerchen und

Scheeren. F- Hellwig.

Z3 Theile mit Kupfern. 8. ſauber cartonnirt.

222 m 2 2 2e h

e Zu Weihnachtsgeſchenken
die ſchönſte und größte Auswahl Warſchauer Morgenröcke, klein und groß, von 1 Thlr.
10 Sgr. an, bei Jonſon.

errr=zadz

Gelegenheit nach Leipzig.
Vom 18. December an fahrt alltäglich

aus dem Gaſthofe zur Stadt Ham-
burg nahe der Poſt hieſelbſt, fruh 514
Uhr ein bequemer Kutſchwagen in möglichſt
kürzeſter Zeit nach Leipzig, und Abends 53
Uhr von dort aus dem Palmbaume
wieder zuruck.

Halle, den 17. December 1841.

Für angehende Maler und Dilettanten.

Jn allen Buchhandlungen Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn) iſt
zu haben:

Fr. Stoltz: Kleines
Handbuch der Malerei

fur angehende Künſtler und Dilettanten,
enthaltend Belehrungen uüber Zeichnenkunſt
und Malerei, deren Regeln und Verhalt-
niſſe, wie ſie von altern und neuern Kunſt-
lern befolgt werden. Quedlinburg, bei

G. Baſſe. 8. geh. 15 Sgr.
Angehenden Malern und Dilettanten

durfte dieſe kleine Schrift eine ſehr willkom-
mene Erſcheinung ſein. Sie enthalt nicht
nur die allgemeinen Regeln der Kunſt, ſon
dern insbeſondere höchſt praktiſche Anweiſun
gen zur Fresco, Email-, Miniatur-, Pa-
ſtell und Waſſerfarben- Malerei, nebſt Be
lehrungen uber Farbenbereitung, Beleuch-
tung, Colorit c.

Feine Lagerbiere die Tonne von 3 Thlr.
20 Gr. bis 6 Thlr.,

desgl. Erlanger die Tonne von 3 Thlr.
bis 3 Thlr. 6 Gr.,

ſind fortwahrend zu haben in der Ornold-
ſchen Brauerei am Klausthore.

C. Körner.

Bekanntmachung.
6 Oxhoft ganz gutes Mus ſtehen zu

verkaufen bei
Friedr. Witteborn in Zabitz.

W Kaufgeſuch eines
Gutes.

Von einem reellen zahlungsfaähigen Oeko
nomen wird ein größeres oder kleineres Land
oder Rittergut zu kaufen geſucht und die
Herren Verkaäufer gebeten, ihre Offerten un
ter den Buchſtaben G. B. poste restante
Braunſchweig franco einzuſenden.

Kleider und Mantelſtoffe, Umſchlage,
Knupf und Cravattentucher in aller Art,
Schurzen, Weſten, Shlipſe und Cravatten
fur Herren, werden ſehr billig verkauft bei

Jonſon, Rathhausecke.

GBeilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 17. December 1841.

e en 2 2 r 2 A

Viederland es
Amſterdam, d. 9. Dec. Als ein charakteriſtiſches Zeichen

von der jetzt in Holland vorwaltenden Geſinnung erſcheint die
Aeußerung eines Vaterlandsfreundes“ im Amſterdamer Han-
delsblad, daß die Holländer „thöricht handeln, indem ſie ſich
auf ihren Handelsbureaux mit Deutſchen umgeben dieſen einen
Antheil an ihrem Gewinn verſtatten, und holländiſche Junglinge
gegen dieſe Fremdlinge zuruckſetzen.
anders handeln, hofft dieſer Vaterlandsfreund.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Dec. Die Koöönigin wird morgen im

Schloß zu Windſor einen Geheimenrath halten; es ſoll darin
beſchloſſen werden bis zu welchem Tage das Parlament vom
24. December weiter zu prolongiren iſt die nächſte Vertagung
beſtimmt nämlich den Zeitpunkt der wirklichen Wiedereröffnung
der Legislatur

Türke i.
Die letzten Berichte aus Konſtantinopel haben ein eigen

thünrliches Dokument mitgebracht. Es iſt ein Preßverbot
oder vielmehr ein Verbot gegen Abbildungen, und namentlich ge-
gen gewiſſe öffentlich ausgehängte Lithographien. Dieſes Ver-
bot, vielleicht das erſte in dieſer Art, wel es in den Annalen des
osmaniſchen Reichs vorkommen durfte, iſt darum geſchichtlich
merkwüurdig, weil die Norhwendigkeit dieſes Verbots aus dem
Einfluſſe, den occidentaliſche Jdeen und Bedürfniſſe auf den
Orient auszuuben anfangen, hervorgerufen zu ſein ſcheint. Vor
dem wurde gewiß, bei den fruühern osmaniſchen Sitten und nach
den Geſetzen des Koran, die alle Abbildungen ausdrucklich un
terſagen, ein ſolches polizeiliches Verbot noch unerhoörter gewe-
ſen ſein.

Jan Zukunft werde man

m

Fouds- und Geld-Cours.
Berlin e Pr. Cour. S Pr. Cour.

d. 14. Dec. 1841. Brief. Geld. a Brief. Geld.
St.-Schnidſch. 104 103 Actien.Pr. Engl. Obl. 30. 4 10275 1018/, Brl. Potsd. Eiſenb. 5 124 W

z der 3 r r Act. 45) 1102ehandlung. 80 jMgd. Lpz. Eiſenb. 109 108!Karm. Schulbv. 33 10287, 1021/, do. do. Prior. Act. 4 103 102
Bri. Stadt Obl. 4 10837, 1037, Berl. Anh. Eiſenb. 105:/, 1047
Elbinger do. 33 do. do. Prior. Act. 4 102lDanz. do. in Th. 47 os5äſſ. Elb. Eiſenb. s 87 86
Weſtp. Pfandbr. 33 102 [104 do. do. Prior. Act. s 1012
Großh. Poſ. do. 4 105* ſRhein. Eiſenb. 5 94 93
Oſtpr. Pfandbr. s o. Gold al marco
Pomm. do. 35 1101 Friedrichsd'or 18 t18
K 5102ur u. Neum. do. 3 102 Ündere Goldmän,
Schlefiſche do. 1100 en h. Fl-Disconto 3 4Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Psaeuß. Gelde.
Magdeburg, den 15. December. (Nach Wispeln.)

36 62 thlk, Gerſte 22 2334 37 Hafer 14 15
Weizen
Roggen

y

re 4m e

Fruchtmarkt.
Berlin, den 13. December. Wir hatten in voriger

Woche eine etwas ſtärkere Zufuhr von Getreide, und dadurch
eine beſſere Auswahl am Markte. Gleichwohl war das Geſchäft
nicht lebhafter und Preiſe gaben etwas nach. Weizen in ſchwim
mender Waare genoß, bei den immer ſich gleichbleibenden Forde
rungen der Jnhaber, wenig Beachtung. Zur Stelle wurde be
zahlt: bunter Poln. 881 mit 74 Thlr., 87 t mit 735
Thlr. Schleſ. guter fehlte noch. Roggen ſtellte ſich etwas zu
rück, wozu die ſchlechtern Notirungen von Stettin und Hamburg
Veranlaſſung gaben. Schwimmende Waare hatte ebenfalls keinen
Handel, Loco 82/83 h ging mit 37 à 38 Thlr. ab, 83/84 t
38 à 381 Thlr., 84/85 W 391 à 39 Thlr. Hafer, Loco
16 à 17 Thlr., nach Qualität. Gerſte, große 24 à 25 Thlr.,
kleine 22 à 23 Thlr. nominell. Kocherbſen 42 ä 48kth, nach
Qualität. Futtererbſen 40 à 42 Thlr.

Leinſaat ſchwimmend, bedang 60 Thlr., zu welchem Preiſe,
in Folge der beſſern Berichte von auswärts, noch zu laſſen ſein
dürfte. Von Winter Rapps und SommerRübſen iſt nichts
zum Vorſchein gekommen.

Rüböl, mit lebloſem Geſchäft und unbedeukenden Umſätzen,
Loco 142 Thlr. gefordert und bezahlt. Raffin. Rüböl 158
à 16 Thlr. Leinöl, Loco 121 à 12 Thlr. bezahlt, pr.
Frühjahr 12 Thlr. Brief und bezahlt. Mohnöl 182 à 19
Thlr. Hanföl 13 Thlr. Br., 13 Thlr. bezahlt. Süd
ſee-Thran 10 Thlr. Abgeber, Robbenthran, weißer 13 Thlkr.
bezahlt, brauner 121 Thlr. Talg, Lichten 18 Thlr., Sei
fen- 16 à 163 Thlr. Pottaſche, ma Ruſſ. 10 Thlr.
bezahlt.

Spicitus, Loco 143, à 141 Thlr. auf Lieferung 16
Thir. pr. 10,800 pCt. Tralles.

Nach der Börſe am Sonnabend. Roggen war pr.
Juni/ Juli mit 40 Thlr. vergeblich geſucht es zeigten ſich durch
aus keine Abgeber.

Waſferſtand zu Halle
am 16. December

Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt. 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 15. December: Nr, 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. December.

Jm Kronvprinzen: Hr. Oberſtlieut. v. Haindel a. Stargard. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Gartz a. Schleſien. Hr. Banquier Hohmann a. Ber
in. Hr. Fabrikbeſ. Aehle a. Amſterdam. Hr. Kaufm. Krümmel
a. Magdeburg. Pr. Kaufm. Donath a. Frankfurt. Hr. r
Suder a. Hof.

Stadt Zürch: Hr. Riktergutsbeſ. v. Kreſigk a. Merbitz. Hr. Ger.
Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. Kaufm. Wieſe a. Rheidt. Hr.
Kaufm. Vogel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Brauer a, Berkin. Hr.
Kaufm. Vogelgeſang a. Breung.

e
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Goldnen Ring Die Hrrn. Gutsbeſ. Wendenburg u. Sqhhafer a. Rum

Hr. Amts S Schilling a. Biendorf. Hr. Kaufm. Portpin.
a. Sagan. Hr. Kaufm. Ritker a. Leipzig.

Goldnen Löwen; Hr. Dr. phil. Keller a. Schwerin.
Adler a. Mansbach. Hr. Kaufm. Halm a. Rhina.
ler a, Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Fritzſch a. Heiligenthal.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Schünemann a. Leimbach. Hr. Kaufm.
Die Hrrn. Kaufl. Kämmerer u Samberg a.Töpfer a. Mainz.

Deſſau. Br. Forſt Aſſeſf. Pichler a. Neukirch.

7 6
Meiningen,

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Köh-

Hr. Rentier Ham-

Goldne Kugel: Hr. Fabr. Lippmann a. Bernburg.
Breitenſtröter a. Brockhagen.
Kaufm. Höfer a. Hamburg.

Zur Eifenbahn: Hr. Gutsbeſ. Wendenburg a. Gr. Bialachowa. Hr.
Gaſtw. Bieler a. Düben.
Rath Pinder u. Hr. OLGer. Aſſeſſ. Krug a. Naumburg. Hr. Handl.Comm. Liebſcher a. Berlin. 8 g. Hr. Handl.

melmann a. Strehlſommern. Hr. Schauſpiel Dir Haaſenmiller a.

Hr. Handelsm.
Hr. Aſſeſſ. Schmidt a. Potsdam. Hr.

Hr. Kaufm. Moll a. Lennep. Hr. OLGer.

Bekanntmachungen.
z Dienstags den 28. Dec. fruüh 10

Uhr, ſoll auf dem Schlage des Kirchenhol-
zes bei Erdeborn eine Quantität bereits
gefällter eichener Nutzſtamme von verſchiede-
ner Starke, desgleichen eine Quantitat eiche
nen Malterholzes. und Hucke, meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung in preuß. Cour.
verauctionirt werden.

Ein Eleve des Apotheker Keller'ſchen
Lehr Jnſtituts der Spiritus- Fabrikation und
ſonſtiger landwirthſchaftlich techniſcher Zwecke,
von daher beſtens empfohlen erbietet ſich,
den teſp. Herren Brennereibeſitzern, gegen
ein Honorar von 3 Louisd'or und freier Sta-
tion, ihre Brennereien ſo einzurichten, wie
es die neueſten Erfahrungen erheiſchen, um
des höchſten Ertrags der Kartoffeln verſichert
zu ſein, gleichviel ob ſie Dampfapparate ha
ben oder nicht. Dafur erhalt der Brenne-
reibeſitzer nicht nur auch die neueſten und
beſten koſtenloſen Gahrungsmittel, ſondern
auch die richtige Anweiſung der Anwendung
des Grunmalzes, und Malzbereitung des
Brennmalzes 2c. Die darauf reflektirenden
Herren belieben ihre Addreſſen siib X X
poste restante Carlsfeld bei Brehna por-
tofrei baldigſt einzuſenden.
T Bambudsſtöcke mit Elfenbein-

rung hrſtsck
Spaniſche Rohrſtöcke;Se von Ebenholz, Pal-

myra, Cubarebe und viele
andere moderne Sorten bei

F. A. Spieß,Ranniſche Str. und alte Poſt.

Ranuchſtöcke

F. A. Spieß.
Zwei zweiſpännige Leiterwagen und ein

kompletter Ackerpflug ſtehen veranderungs-
halber billig zu verkaufen beim Gaſtwirth

Böhme in Döllnitz
Eine vor etlichen Jahren mit allen Ne-

bengebäuden niu erbaute Muhle mit 2 Gan
gen und 1 Graupenſtampe (eine Oelmuühle
kann angebracht werden) mit Landereibeſitz
und Garten, ſoll veränderungshalber für den
feſten Preis von 12,000 Thlr. verkauft
werden. Die Ha ſffte der Kaufſumme kann

empfiehlt

m

darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft giebt
Lage in Artern.

Jn unſerm Verlage erſchien ſo eben:
Apoſtoliſcher Zuruf an uns, die

wir heute das 300 jährige Beſte-
hen der evangeliſchen Kirche in
unſrer Stadt mit dankbarer Freu-

de feiern. Predigt am 21. Sonn
tage nach Trinit. als an dem 300jäh-
rigen Reformativnsfeſte der Stadt
Halle am 31. October 1841 bei dem
Vormittagsgottesdienſte in der Ober-
pfarrkirche zulnſer Lieben Frauen
gehalten und auf Verlangen dem Druck
übergeben von K. Ch. Lebr. Franke,
Doctor und Profeſſor der Theologie und
Archidiakonus an genannter Kirche.

Der Ertrag iſt für den hieſigen
Bürgerrettungsverein beſtimmt.

Preis 21 Sgr.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Die in meinem Verlag kürzlich erſchie
nenen

Stimmen, geiſtliche, aus dem
Mittelalter, herausgegeben
von Fr. Galle. gr. 12. br. 7/ Thlr.

ſind von öffentlichen Zeugniſſen und einſtim-
migem Urtheil als die ausgewählteſte und
reichhaltigſte Sammlung des „„Kerns re-
ligiöſer Vetrachtungen aus ſie-
ben Jahrhunderten der Kirche“
ſo allgemein anerkannt und den gediegenſten
Erbauungsſchriften eingereiht, daß ich mit
wohlbegründetem Recht ſolche als religiöſes
Feſtgeſchenk empfehlen darf.

Halle, den 16. December 1841.
J. F. Lippert.

Conditorei- Anzeige.
So eben erhilt ich noch eine Sendung

ſchöner Weihnachtsſachen, beſtehend in Cho-
coladen-, Marcipan- und Tragant-Figuren,
und empfehle ſolche einem hochgeehrten Pu-
blikum, ſo wie feine Liqueur-Bonbons, Con-
ſerven, Kartoffeln Hering und alle andere
Conditorei- und Kuchenwaaren, Pfef-

ferkuchen mit Namen und
anderen Verzierungen. Beſtellungen werden
prompt und gut ausgefuührt.

D. Lehmann,
neben dem goldenen Löwen.

Das von dem Hrn. Hauptmann Brat-
fiſſch innegehabte geräumige und freundliche
Logis iſt ſofort anderweitig zu vermiethen bei

Pfiſter am Paradeplatz.

Als Weihnachtsgeſchenk zu
empfehlen

und in allen Buchhandlungen vorräthig:

PortraitSr. Maj. Friedrich Wilhelm IV.
auf chineſ. Papier 22 Sgr.

Portrait
J. M. der Königin Eliſabeth Louiſe

auf chineſ. Papier 221 Sgr.
Dieſe 2 Blatter gehören zu den ſchönſten

und gelungenſten, welche bis jetzt erſchienen
ſind, und können mit Recht eine Pracht
Ausgabe genannt werden.

Die Flemmingſche Kunſthdl.
Vorrathig in der Kümmel'ſchen Kunſt

handlung.
Es wird ein Bauergut von 2 bis 3000

Thlr. zu kaufen geſucht; auch wurde eine
Pachtung von einem groößern Landgute, wel-
che mit dieſer Summe angetreten werden
kann und vortheilhaft iſt, angenommen wer-
den. Hierauf Reflektirende erhalten nähere
Auskunft bei

Lage in Artern.
en

Als Weihnachts- Geſchenk empfehle ich eine

große Auswahl Pianofortes, Guitarren,
Violinen, Flöten 2c. zu unerhoöört billigen
Preiſen und unter mebrjähriger Garantie.

Eisleben, den 13. Dec. 184t1.
Fr. Ehrenberg.

nnd

Ein Verwalter und ein unverheiratheter
Hofmeiſter werden fur das Rittergut Gr un a
bei Eilenburg geſucht.

Heinrich Voigt aus Leipzig
empfiehlt ſich gegenwaärtigen Chriſtmarkt in
Halle mit einem vollſtandigen Lager von
Wachstuchern aller Art, als Fußtapeten,
Sophateppichen, Tiſch Nahtiſch, Kommo
den- und abgepaßten Fortepiano Decken,
grune und bunte Rouleaux, Fenſtervorſetzer in

Draht und Gaze, und waſſerdichte Schur
zen in ſehr geſchmackvoller Auswahl, und
bittet um guütigen Beſuch.

Sein Stand iſt in der Meſſerſchmidt-
Reihe.

Grundſtücke- Verkauf.
Mehre vorzüglich gut rentirende Häuſer

in ſchönſter Lage der innern Stadt und
Vorſtadt Leipzigs, zwei ſehr frequente

Gaſthauſer, ſowie auch einige Landguter
ſind zu verkaufen, und das Nahere durch
den Notar Glöckner in Leipzig, Neu-
kirchhof Nr. 301 zu erfahren.
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